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Stimmen nach dem Qualifying in Zandvoort 
 
Ingolstadt/Zandvoort, 21. August 2010 – Mit einem Rekordvorsprung für das 
aktuelle Qualifying-Format der DTM holte Timo Scheider die Pole-Position für das 
DTM-Rennen in Zandvoort (Sonntag ab 13:45 Uhr live im „Ersten“). Die Stimmen 
der Audi-Mannschaft. 
 
Dr. Wolfgang Ullrich (Audi-Motorsportchef) 
„Es ist sehr schön, dass sich Timo (Scheider) mit dieser Leistung und der Pole-
Position zurückgemeldet hat. Ich bin optimistisch, dass er zu seiner Form 

zurückgefunden hat. Miguel Molina ist eine sehr positive Überraschung gelungen. 
Als Rookie auf dieser Rennstrecke mit einem Vorjahreswagen in Q4 gekommen zu 

sein – davor kann man wirklich nur den Hut ziehen. ‚Eki’ hat es ganz knapp nicht 
unter die ersten vier geschafft. Er war sicher nicht zufrieden mit seiner Runde. Aber 

immerhin steht er vor Bruno Spengler. Wir werden versuchen, daraus am Sonntag 
ein gutes Mannschaftsergebnis zu machen. Das ist möglich und darauf 

konzentrieren wir uns.“ 
 

Timo Scheider (GW:plus/Top Service Audi A4 DTM #1), Startplatz 1 
„Das tut unglaublich gut, speziell nach einer bislang so schwierigen Saison. Im 

Qualifying hier in Zandvoort auf einer meiner Lieblingsstrecken wieder zurück zu 
sein, das ist etwas ganz Spezielles. Alles so zusammenzubekommen, tut besonders 

nach einer schwierigen Anfangsphase gut. Gut tut auch, dass sich das Vertrauen 
auszahlt, das das Team von Anfang an in mich gesetzt hat – auch wenn es einmal 

nicht so gut lief. Die Jungs haben hart gearbeitet, ich auch. Wir mussten die Geduld 
beweisen, um zu zeigen, dass man es irgendwann wieder hinbekommt. Das haben 

wir heute gezeigt. Und darauf bin ich stolz.“ 
 

Miguel Molina (Audi Bank A4 DTM #18), Startplatz 4 
„Ein wunderbares Ergebnis. Wir haben sehr gut mit dem Auto gearbeitet und eine 

schöne Abstimmung gefunden. Diese Strecke liegt mir sehr. Jetzt bin ich in meinem 
ersten Jahr in der DTM schon einmal bis in Q4 gekommen, was sehr schwierig ist. 

Denn alle Fahrer in dieser Meisterschaft sind sehr gut. Q4 ist fantastisch. Danke an 
Audi und an Abt Sportsline, die mir sehr geholfen haben.“  

 Kommunikation Motorsport 
Jürgen Pippig 
Telefon: +49 (0)841 89 34200 
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Mattias Ekström (Red Bull Audi A4 DTM #5), Startplatz 5 
„Das Auto fühlte sich gut an. In Q3 bin ich etwas näher ans Limit gegangen als in Q2. 

Dabei unterliefen mir zwei kleine Fehler. Das war genug, um keine ganz saubere 
Runde zu fahren. Mehr gibt es zu diesem Ergebnis nicht zu sagen.“ 

 
Oliver Jarvis (Tabac Original Audi A4 DTM #2), Startplatz 6 
„In Q1 kämpfte ich ein wenig, kam aber in Q2. Mit meinem zweiten Reifensatz in Q2 
war ich besonders zufrieden und die Balance sehr ausgeglichen. In Q3 unterlief mir 

in der Schikane ein Fehler und ein Rad blockierte. Das kostete mich wohl zwei 
Zehntel. Vielleicht wäre heute Platz vier möglich gewesen, mehr aber nicht.“ 

 
Mike Rockenfeller (S line Audi A4 DTM #10), Startplatz 9 
„Eigentlich war am Anfang alles perfekt. Q1 habe ich mit einem Reifensatz 
absolviert. In Q2 war meine erste Runde auch sehr gut. Dann drehte sich Alex 

(Prémat) vor mir und ich konnte an die Box fahren. Mit dem zweiten Reifensatz war 
die Runde ganz gut, aber wenige Hundertstel zu langsam, um in Q3 zu kommen. 

Das Auto war perfekt und das Team hat gut gearbeitet. Aber wir haben es am Ende 
nicht auf den Punkt gebracht.“ 

 
Martin Tomczyk (Red Bull Cola Audi A4 DTM #6), Startplatz 10 
„Das Auto war okay, aber ich habe es nicht auf die Reihe bekommen. Das ist sehr 
schade. Vielleicht zehrt doch der Saisonbeginn an mir. In den ersten Rennen ist viel 

schiefgegangen. Daran müssen wir konzentriert arbeiten und wieder neu beginnen.“ 
 

Markus Winkelhock (Playboy/GW:plus Audi A4 DTM #14), Startplatz 12 
„Mit Platz zwölf bin ich nicht ganz zufrieden. Am Anfang lief es recht gut. Zum 

Schluss hat sich das Auto gar nicht so schlecht angefühlt, aber die Zeit war einfach 
nicht gut genug. Ich hatte etwas Traktionsprobleme aus den engen Ecken heraus. 

Ich weiß noch nicht, woran das lag.“ 
 

Alexandre Prémat (TV Movie Audi A4 DTM #9), Startplatz 13 

„Mein Qualifying sah sehr spektakulär aus. Und es war sehr schade, dass ich nicht in 

Q3 kam. In einer superschnellen Runde habe ich einen sehr guten ersten und 

zweiten Sektor gefahren. Leider habe ich in der vorletzten Kurve ein, zwei Meter zu 

spät gebremst. Dann brach das Heck aus. Den nächsten Reifensatz konnte ich nicht 

gut nutzen, da ich keine freie Runde mehr erwischte.“ 
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Katherine Legge (Glamour Audi A4 DTM #15), Startplatz 15 
„Leider war mein Qualifying überhaupt nicht gut. Ich verschenke mindestens eine 
halbe Sekunde pro Runde, weiß aber nicht wo. Das Auto fühlte sich gut an und ich 

machte keine großen Fehler. Wir sind wirklich irritiert und müssen vieles 
analysieren.“ 

 
Hans-Jürgen Abt (Teamchef Audi Sport Team Abt Sportsline) 
„Wir können zufrieden sein. Es war alles sehr eng. Es tut mir leid für Mattias 
Ekström, der knapp ausgeschieden ist. Aber die Pole-Position von Timo Scheider ist 

ein gutes Zeichen, auch für ihn. Es war sehr wichtig, dass es heute so funktioniert 
hat. Das gibt uns Auftrieb. Miguel (Molina) hat einen Wahnsinns-Job gemacht. Wir 

können nur den Hut davor ziehen, dass er mit einem Vorvorjahreswagen so eine Zeit 
hingelegt und die weiteren Teamkollegen hinter sich gelassen hat.“ 

 
Ernst Moser (Teamchef Audi Sport Team Phoenix) 
„Wir haben daran gearbeitet, bis in Q3 zu kommen. Wir kamen sehr nahe an dieses 
Ziel. Beide Fahrer hatten es in der Hand. Wenn man die letzten Zehntel 

herauszuholen versucht, passieren kleine Fehler. Das ist menschlich. Und genau das 
hat den Ausschlag gegeben, dass wir nicht weiterkamen. Wir sind hier recht schnell, 

auch mit der Rennabstimmung. Deshalb müssen wir das Qualifying-Ergebnis 
wegstecken und am Sonntag versuchen, so weit wie möglich nach vorn zu fahren.“ 

 
Arno Zensen (Teamchef Audi Sport Team Rosberg) 
„Katherine (Legge) startet von Platz 15, denn Susie Stoddart wird um fünf Plätze 
zurückversetzt. Das war eine ganz ordentliche Leistung. Fast wäre sie ins zweite 

Qualifying gekommen. Aber ich kann auch so ganz gut damit leben. Von Markus 
(Winkelhock) habe ich mir mehr versprochen als Platz zwölf. Ich hatte gehofft, dass 

wir es bis in Q3 schaffen würden.“ 
 
 
Der Audi-Konzern hat im Jahr 2009 rund 950.000 Automobile der Marke Audi verkauft. Das 
Unternehmen erreichte bei einem Umsatz von € 29,8 Mrd. ein Operatives Ergebnis von € 1,6 Mrd. Audi 
produziert an den Standorten Ingolstadt, Neckarsulm, Győr (Ungarn), Changchun (China) und Brüssel 
(Belgien). Ende 2007 startete die CKD-Produktion des Audi A6 und Anfang Oktober 2008 die des Audi A4 
in Aurangabad in Indien. Seit Mai 2010 läuft der neue Audi A1 im Werk Brüssel vom Band. Das 
Unternehmen ist in mehr als 100 Märkten weltweit tätig. 100-prozentige Töchter der AUDI AG sind unter 
anderem die AUDI HUNGARIA MOTOR Kft., die Automobili Lamborghini Holding S.p.A. (Sant’Agata 
Bolognese/Italien) und die quattro GmbH (Neckarsulm). Audi beschäftigt derzeit weltweit rund 58.000 
Mitarbeiter, davon 45.400 in Deutschland. Um den „Vorsprung durch Technik“ nachhaltig zu sichern, 
plant die Marke mit den Vier Ringen von 2010 bis 2012 insgesamt € 5,5 Mrd. zu investieren, 
überwiegend in neue Produkte. Bis 2015 will Audi die Anzahl seiner Modelle auf 42 erweitern.  
 
Audi nimmt seit langem auf vielen Ebenen seine gesellschaftliche Verantwortung wahr – im Sinne einer 
lebenswerten Zukunft für künftige Generationen. Umweltschutz, Ressourcenschonung, internationale 
Wettbewerbsfähigkeit und eine zukunftsfähige Personalpolitik bilden deshalb die Geschäftsgrundlage 
für den nachhaltigen Erfolg von Audi. Das umweltpolitische Engagement der AUDI AG manifestiert sich 
auch in der neu gegründeten Audi Stiftung für Umwelt. 


